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„— Gott, der Du Deinen heiligen Bekenner Paſchalis mit einer
wunderbaren Liebe zu den heiligen Geheimniſſen Deines Leibes und
Blutes geziert haſt, verleihe gnädig, daſs auch wir leſelbe geiſtige
Erquickung, die EL Qus dieſem göttlichen ahle erhalten hat, 3u
empfangen gewürdigt werden“.

Auf einer Reiſe nach Paris, die Er im Gehorſam 3u nachen
hatte, erlitt EL Uun des laubens willen ſchwere Miſshandlung;
ſeine hulter blieb gelähmt. In ſchwerem Leiden flegte Er zu
agen „Alles iſt gut, was von ott kommt; Jeſus, meine lebe,
iſt gekreuzigt worden“. Nie bemerkte man an ihm etwa  S Schwer⸗
müthiges; ein Gemüth war voll Frieden und Glück, ſeine ede
froh Sein Wahlſpruch iſt voll Weisheit; er E „Gegen ott
vill ich Aben das Herz eines Kindes, den Nächſten das Herzeiner Mutter, mich ſelbſt das Herz eines Richters“. aul
und Alexander haben ſeine Verehrung in der Kirche geſtattet;
der heilige Vater Papſt Leo XII hat ihn dann, wie erwähnt
wurde, aAm 28 November 1897 Patron der euchariſtiſchen
Verſammlungen und Vereine rklärt Auf Abbildungen hat der
heilige Paſchali Baylon den Elch mit der arüber ſchwebenden
heiligen Hoſtie als Abzeichen In Gemälde von Domenichino ſtellt
ihn dar, Vie er vor dem heiligſten Sacramente Cte

Uachträge
) Aus der Literatur für die Dilettantenbühne.“

b) Verſchiedenes
Von Johann Langthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter mn S Florian

(Oberöſterreich ru verboten.)

) QAus 8eur Theaterliteratur.
Us den Sammlungen von Otto Manz in Straubing ind olgende,

3u großen Theile gemiſchte Rollen erfordernde Luſtſpiele nachzutragen:
Agend und Schultheater von Wilhelm Kammerer:
Bändchen:
ornro  en behandelt das bekannte Märchen. Acht männliche

und acht weibliche Rollen. Sechs Aufzüge. Scenerie: Felſengebirge, Königs⸗
ſaal, oſshof, Wirtszimmer.

goldene Fuchs V

&

Auſtſpiel mn drei Au
Sage.) Scenerie: Wohnzimmer, Brücke in Regensburg, Wald Lei männ⸗

fzügen. (Nach einer alten

liche und zwei weibliche Rollen. Die Tendenz ieg im Schluſsvers „Soſucht der enſ gar oft ſein Glück in der Ferne, wär' ihm nah gelegen mn
der eimat“

3 Der Rattenfänger von vameln N  . der bekannten deutſchenSage bearbeitet Luſtſpiel i vier Aufzügen. Fünf männliche und I
weibliche Rollen nebſt olt Scenerie: Marktplatz und Rathsſtube. Ten
denz Halte dein gegebenes Wort, ſonſt wirſt du es ereuen haben.

5 lehe „Quartalſchrift“, ahrg 1899, Heft, 600
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Die Krebſe. Luſtſpiel un drei Aufzügen nach der gleichnamigen Er⸗

zaählung von Chr. v. Schmid Zwei männliche Uund vier weibliche Rollen.
Scenerie: Zimmer. Tendenz: Lüge nie Zu viel franzöſiſche Brocken

Bänd
Das Teſtament Auſtſpie m ler Aufzügen. un männliche

und ern weibliche Rolle Scenerie: mn Und eine Zechſtube
elgt, wie ein Geizhals von ſeinem Laſter bekehrt wurde gut und launig
geſchrieben.

Luſtſpiel n vier Aufzügen. Fünf männliche und eine
weibliche Rolle Scenerie: ermliche Stube, Felſengebirge und reiches
Zimmer Tendenz „Vertrau auf Gott, un Noth“ Sehr gut und
lehrreich.

Die theuere Zeche Auſtſpiel in wei Aufzügen. Fünf männliche
Rollen. Scenerie: Wirtsſtube und Gerichtsſtube. Tendenz: „Falſcher Handel,
unrecht Ut Nie dem Menſchen frommen thut“ Ausführbar für Größere

Da  8 Bändchen Als Lectüre empfehlenswert für Jugend Üüber zwölf Jahre.
Bändchen
Der Vetter erz mn drei Aufzügen. Lrei männliche und drei

weibliche Rollen. Scenerie: Kinderzimmer, Park und Speiſezimmer. Ein
ziemlich harmloſer erz, wie drei Geſchwiſter ihren Vetter JUum Beſten halten
wollen, währen ſchließlich ſie ſelber die Gefoppten ſind

Das Zauberhorn. Märchen mn I Ufzügen männliche Uun
zwei weibliche Rollen. Ni Ausſtattungsſtück mit wergen und Berggeiſtern.
Coſtüme koſtſpielig. Scenerie: Dunkle Höhle, freier Platz mit Feldkreuz,
ärmliches Zimmer. Tendenz: Geſchwiſterliebe.

annen und lehrreich geſchrieben. Empfehlenswert.
Bänd En

Das Kirchweihfeſt. Scherz in zwei Aufzügen. ter männliche, bier
weibliche Perſonen und Sta  Inder Scenerie: Wohnzimmer des Pro⸗
eſſors und Bauernſtube. un launiges Stück voll intereſſanten Verwicklungen.

Ein Profeſſor will mit ſeiner Familie MͤM Kirchweihfeſte ſeinen ruder,
einen Bauern, beſuchen Alles freut ſich aufs gute ſen beim Que doch der
vie gieng verloren, und ſo nden ſie bei ihrer Ankunft das leere Haus, da
der Bauer anderswo eingeladen war. Schließlich löst ſich wieder alles gut auf

was unpaſſend iſt 8 für die Jugend, wie der Profeſſor und ſein
Freund auf ihre früheren Studentenſtücklein anſpielen, beſonders auf die ver
ſchiedenen Räuſche

dänd Een
Geſchwiſterliebe. Ein Weihnachtsmärchen un drei Aufzügen. Drei

Brüder, zwei Bergmännchen, elne Fee Scenerie: Wald und Zimmer.
Ein recht nettes, anſprechendes Stück. Der VV  nhalt liegt chon ImM Ite.

Zwei Zrüder weiſen alle Koſtbarkeiten zurück, die ihnen von Bergmännchen He·
boten werden; ihr anzes innen geht darnach, daſs ihr ranker, lahmer
Bruder wieder geſund wird hre Bitte ird auch erhö Ein gutes Stück für
alle Altersſtufen.

Geſtörtes Stilleben Scherz mn zwei Ufzügen. Trei männliche
Aund ünf weibliche Perſonen. Scenerie: Zwei Zimmer

Dieſes Stück kann ich deshalb nicht empfehlen, da darin eine Utter
orkommt, die ihre Kinder Ota verzieht, währen ſie eines derſelben, welches
kränkli iſt, nicht leiden mag

Bändchen:
Ro  U  en Märchen mn drei Aufzügen. S Drei männliche

Uund drei weibliche Rollen. S cenerie: ſchönes Zimmer.
Ein intereſſantes Märchen, welches ehrt, daſs treue Haltung der

göttlichen Hebote den Menſchen glücklich macht
Die Hauptperſon muſs eine gute Sängerin ſein, ſonſt läſst ſich Qs

Stück auch von größeren Schulkindern leicht aufführen, ird Asſelbe nie



83⁴4
einen ganz durchſchlagenden Effect hervorbringen können, weil ES immer
möglich elben wird, die Hauptperſon mittelſt des rothen äppchens unſichtbar
V  U machen, wie eS IR Archen geſchieht, ſondern Nur referierend dieſes
andeuten kann.

Die einzige Tochter der reichen Witwe Moneta wird eraubt. Eine Armeée,
brave Waldfrau ommt den Räubern; ſie hat ein rothes Käppchen, mit dem
ſie ſich unſichtbar macht, elauſcht die Räuber und nimmt thnen das Kind, das
ſie fromm und gottesfürchtig m threr Hütte, wie ihr eigenes Kind erzieht.
Als 65 mit ihr 3zum Sterben ommt, erzählt ſie ihrer Ziehtochter, wie ſie U

gekommen, gibt ihr gute Lehren, ſagt ihr, daſs ſie vornehmer und reicher
Abkunft ſein müſſe, wie ihre Kleider, die ſie al Kind angehabt und ein goldenes,
diamantenbeſetztes Kreuzlein ihrem angezeigt, das ſie ſorgfältig auf⸗
gehoben, und daſ

8 ſie NUun ihre Eltern Uchen ſolle und vermacht ihr 5  Uletz
ihr rothes Zauberkäppchen Während die alte rau einſchlummert, be
auſ. die Ziehtochter mit dem rothen en auf dem Haupte zwei Räuber,
die ſich über einen der Gräfin Moneta geſtohlenen koſtbaren Schmuck zanken,
nimmt thnen dieſen Schmuck, zeig ihn freudig der ſterbenden Ziehmutter, die ſie
noch auf eine harte Probe — und dann ſegnet und geht dann mit dem
Zauberkäppchen auf eEM Haupte unſichtbar un das Schloſs derI Moneta,

ihr den Schmuck 3u bringen dieſe erkenn un dem Mädchen die geraubte
Tochter freudiges Wiederſehen. Wie  V dann die wiedergefundene Grafentochter
5 Grabe ih

＋ Ziehmutter geht, finde ſie un der ähe desſelben die eiden
Räuber, die aufs Neue JUum Stehlen des koſtbaren Schmuckes Qus dem
ich verabreden und da dieſe das Mädchen nach nahme des Käppchens
bemerken, erſt morden wollen ann aber, ihr frommes Gebet M Grabe der
Mutter hörend, erſchüttert in ſich gehen und ſich bekehren.

Urch da  8 Unſichtbarmachen kommen manche drollige Scenen vor, die
ſich ber leider auf der Bühne nicht ganz wiedergeben laſſen

Bändchen:
Gehorſam ber Alles Luſtſpie u drei Ufzügen 32 S un

männliche Rollen. eicht aufführbar, ber als Luſtſpie etwas 5 QAtt
und trocken

Herr Murmel, ein eigenſinniger, rechthaberiſcher Hageſtolz beſchränkten
Geiſtes, der immer als Leibſpruch das Wort Im Munde ührt 77

ehorſam über
Alles“, will ſeinen lebensluſtigen, freiſinnigen Mündel Anton abſolut einem
Kaufmanne machen, Wozu dieſer durchaus keine Luſt hat, und ſich deshalb mit
em findigen Diener ſeines Vormundes gegen dieſen 5  Ur Vereitlung dieſes Planes
verbindet, was ihm auch gelingt, 2 daſs zuletzt nach ſeinem Willen
und mit Einſtimmung des Vormundes enn Quer ird

erie: Zimmer, Kramladen.
Er iſt verrückt Uſtſpie m drei Aufzügen. 36 —— 8⁰ Sechs

männliche Rollen. Scenerie: Maler⸗Atelier, Zimmer.
Ein bei flotter Darſtellung intereſſantes und empfehlenswertes Stück.
Lorenz Harter, ein reicher, kinderloſer Utsbeſitzer, hat ſeinen lebensluſtigen,

heiteren Neffen QTC Grün, o ſehr ihn auch als Kind eliebt atte, dennoch
endlich verſtoßen, eil derſelbe nicht nach ſeinem Willen Landwirt, ſondern
Maler werden und ard Marceus hat einen ihm gans gleichſehenden
Jugendfreund, In Felder, der eln tüchtiger Landwirt iſt, Aber als Gut  8  2
verwalter unverdienterweiſe bera Pech atte, und endlich dienſt⸗ und brotlosſeinen Jugendfreund, den Maler Marcus, un ſeinem Atelier nach Jahren wieder
aufſucht, dbon ihm vor ſeiner Abreiſe Ni die Fremde auf immer Abſchied 3u
nehmen. Mareus kommt Nun auf den witzigen und gutgemeinten Einfall, ſeinen
ihm gleichſehenden, unglücklichen Freund für ſich ſelbſt bei ſeinem nke. Unter—
zuſchieben, auf welchen Plan auch endlich Felder eingeht. Der Onkel nimmt
dieſen auch wirklich als ſeinen längſt vermiſsten Neffen Mareus gütig auf
aber leider gelingt 17 dem ernſten Felder ſchle ich mn die olle 68
heiteren Mareus U finden macht einen „Plutzer  40 nach dem andern
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und ird endlich ſogar wegen ſeiner rolligen Dummheiten für verrückt ange⸗
en und mitleidig vom Onkel 3ur Heilung mn eine Irrenanſtalt abgegeben.
on dort aus 4g Tieflt dem Maler Mareus ſein Miſsgeſchick und
dieſer dum: nun nicht länger, ſich al den eigentlichen Neffen dem Onkel
Guts

beſitzer vorzuſtellen, die Sache aufzuklären und ihn Verzeihung
zu bitten. erſöhn nimmt ihn der Onkel gütig auf, ſetzt ihn aAls ſeinen Erben
ein, und der efreite Felder wird der Gutsverwalter des Qlers

11 Bändchen
Bruder Scherz un zwei Aufzügen. 42 80 Vier

männliche Rollen. Scenerie: Ein einfaches und ein beſſeres Zimmer.
Ein ſpaſshaftes U das, gut auswendig gelernt und riſ und flott

geſpielt, die Uſchauer erheitern und thnen eine amüſante Faſtnachtsſtunde be⸗
eiten ird

eter Unſin, ein aus einem Armen Bäckerjungen durch Eer und
Sparſamkeit nach und nach einem reichen, wunderlichen Privatier O.
geſtiegenes Glückskind, ärgert ich fortwährend über ſeinen Namen „Unſin“ und
kommt vollends mn wüthende Raſerei, wenn denſelben gar mit zwei ⁴1 E·
ſchrieben Rde der auch das Wẽé

V

Fort „Unſinn“ hört, Uhr ber nichtsdeſto⸗
weniger ſe das Wort „Unſinn“ oft Im Munde, beſonders, wenn ſeinem
flotten, auf ſeinen Namen ſtolzen Bruder Chriſtian Unſin, einem Maler und
leichtſinnigen Lebemann, Geld vorſtrecken ſoll, oder ſein ſchlauer, leichtfertiger,
lebensluſtiger Diener Damian Adler eine Dummheit begeht; ärgert ſich aber
auch höchlich üb X, daſs ſeine weſter, ſich ihres Namens ſchämend, einen
nichts Abenden Roſenkron geheiratet Ind ſich über den amen und das
Hageſtolzleben des Bruders luſtig macht Aerger darüber, daſs ſeines
Namens wegen un ſeinem kleinen Wohnorte ſo telen Neckereien und Spöttereien
ausgeſetzt iſt, entſchließt ich endlich der ehrſame, ſparſame und reiche Rentner
eter Unſin Iun die Fremde 3u reiſen, mn welchem Beſchluſſe ihn ſein iger,
lebensluſtiger Diener amian e möglichſt E  dr und, Aum ungenierter 8u
ſein und doch alle Briefe U bekommen, nimmt eter den amen ſeines
DienersL d während dieſer ſich Unſin nenn Sie ommen ſo nach Wien;
hier aber nUun Damian Unſin auf Koſten ſeines herrn en ockeres Leben
und macht ſo lele Schulden, daſs endlich die Polizei nach ihm ahndet und

Gre bald der wahre eter Unſin eingeſperrt worden, und war gerade uun
dem Augenblicke, wo C abreiſen V  E, die ihm zugefallene Erbſchaft eines
reichen verſtorbenen Onkels an,  2 Durch das Leiche Tbe kommt der Name
Unſin wieder 3u Len und edeutung Bruder Maler trifft nach langem
en in Wien endlich Peter Unſin, beide ezahlen die Schulden des lockeren,
ſonſt treuen Dieners, und löst ſich aller Unſinn bei den Niin zuletzt auf un
Glück und Freude

Der Holzhacker. Märchen un einem Aufzuge. S K 89 Lei
männliche Rollen. Schau Wald

Ein gereimtes Declamationsſtück, welches zeigt, daſs mMman mi ſeinem
Lohn zufrieden ſein und Gottes Wege nicht Adeln Ol

Der Holzhacker Peter iſt mit ſeinem harten ale Ansuſeiedeir
beneidet die Reichen und ünſcht ſich EI.  M Da erſchein enn Ngel, gibt
ihm Wunſchesgewalt, und ogleich begehrt der Holzhacker, daſs alles, baSs
berühre, 3u old werden möge Der thörichte Wunſch ird gewährt und

Da kommt aufAre eter bei allem Golde bald verhungert und verdurſtet.
ſein Verlangen wieder der Engel, befreit den eter Zauber, ſegnet ihn
und eter iſt fortan nit ſeinem V

oſe zufrieden.

D) Jugend nd Schultheater von dem Verfaſſer * „Uhrenhändler
vom Schwarzwalde“.

an  en 146 O  —. 8⁰3 Cart. M 120 X 144
Der Hermeskopf. Luſtſpiel n wei Aufzügen. 22 Sechs mann⸗

liche und eirne weibliche Rolle Recht ergötzlich und auch nit geringem
Qrate von Schulkindern aufführbar.
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Baron V*D.  V  els, ein enthuſiaſtiſcher Freund 13 Münzen, wird ährenſeiner Abweſenheit copiert durch ſeinen vorwitzigen und Aften Diener;dieſer aber, als Baron ſich gerierend, kommt un die ſpaſſigſten Situationen und
wird, während andere narrt, ſe von einem Handelsjuden mit einem fa  henHermeskopfe enarrt. Als Schauplatz dient ein nettes Wohnzimmer.

Das Qaue Wunder oſſe n einem Aufzuge. (LX  V  ünf männ⸗iche Rollen. Scenerie: In freier PlatzEine gereimte, luſtige, kur und nicht gar eL aufführbare oſſe, diegut als Ie. 5 einem längeren Faſchingsſpiel dienen kann. Ein ver⸗chmitzter Quackſalber Uucht vergebens einen über die theueren Zeiten —ein Herzausfchüttenden Quern um einige Gulden leichter 5 machen, überredet dann
ber einen dummen, eitlen Bauernbuben, ihm all' ſein eld dafür geben,daſs ihm Ur eine Wunderſalbe die abnorme und Enorme Naſe kleiner,normal und chön mache Während nun der dumme Tölpel das ihm Doctormn einer Büchſe übergebene Wunderpulver hoffnungsvoll ins Geſicht ſich 81tund Gelächter ſeiner Kameraden Qvon über und Über Qu wird, hat ſichder Wunderdoctor mit dem Gelde längſt über alle erge gemacht.Tendenz: Auch man
oft blaue W'ü  Uunder vormachen.

che eſcheit ſein wollende Leute kaſſei ſich UL 3u

Bändchen. 140 G Kl. 89
Der Nachtwächter Luſtſpiel un leLr Aufzügen. Siebenmännliche Uund 3wei weibliche Rollen. Ein recht drolliges, intereſſantesLuſtiel, mn welchem un ergötzlicher Weiſe die Paſchawirtſchaft eines anmaßenden,deſpotiſchen Bürgermeiſters eines Landſtädtchens, die roßſprecherei und Oppo⸗ſitionsluſt ſeiner Räthe un ſeiner Abweſenheit und deren ſelavi Kriecherei,gegenwärtig iſt, zur Darſtellung omm zugleich aber auch EeLU  2Id wie i

ürchtet
ch der geſtrenge Herr Bürgermeiſter vor ſeiner beſſeren Ehehälfteund freier 3ul Nachtzeit kneipen können, ſe zeitweilig denNachtwächterdienſt übernimmt, wobei aber, ohne ſie 3u kennen, ſie 65 iebſtahles und der Mordbrennerei verdächtig, einſperren 16 —— St, worauf die drolligeGeſchichte ſich endlich aufklärt Zur Scenerie wird rfordert: Eine athsſtube, ein eſſere Zimmer, Stadtplatz

Der Bärenwirt Luſtſpiel un zwei Aufzügen. 30 Vier männ⸗liche und erne weibliche Rolle Scenerie: Freier Wirtsſtube.Ein amüſantes, gereimtes Luſtſpiel für reifere Spielernhalt Dem ſtrammen Bärenwirt hat ſein Sohn 5 wenig Anſtand,Zucht und Courage; drum ſoll Soldat werden, Manieren ernen.Q5 gefällt aber weder dem Fritz, noch ſeiner zärtlich beſorgten Mutter. Um
en Vater Umzuſtimmen, ird ⁰ eine Art Verſchwörung angezettelt: ZweiMuſikanten verkleiden ſich aAls hohe Militärs, kommen 5  Um Bärenwirt und
wollen mit Gewalt den Fritz Aſſentieren. Dabei zeigen ſie ſich als wahre dealevon Impertinenz und Grobheit, ˙ daſs der Herr Wirt den Reſpect vor demSoldatenſtande N3 verliert und nun ſogar tief in den ſack grei Am-MFritz loszukaufen.

Bändchen
Der Näuberhauptmann. In Luſtſpiel Iu zwei Aufzügen. Siebenmännliche Rollen. Als Scenerie: Ein ärmliches übchen und ein Amts⸗zimmer. Fichtner hat Al Schauſpieler die olle eines Räuberhauptmannes 5  Uſpielen; ſeine auten Vorübungen und Declamationen erwecken den Verdacht,ſei ein wirklicher Räuber, was mancherlei Verwirrung 3ul Folge hatDas Schützenfeſt Luſtſpiel Iun IA Aufzügen. Sieben männlicheRollen. Die Handlung —8Ie. ich ab auf der Straße und Im Gefängniſſe InBauer und ſein Sohn beſuchen das Schützenfeſt, angeheitert machen ſie Exceſsund gerathen In den Wre
Der g'ſcheite Damian. Poſſe un einem Aufzuge. ter männlicheRollen. Freier Platz mit ebüf Ein kleiner Schwank in Verſen Mehrere
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Handwerksburſchen betrügen en dummen Damian, der ſich für einen „Sieben⸗g'ſcheit“ hält, AU0-M ſein Eſſen
Alle Let Uſtſpiele ſind harmlos, für größere Spieler, on beſondererWirkung werden ſie kaum ein

Dorſchiedenes.
Verlagswerke von Benziger & Comp un Einſiedeln.

Vor allem machen wir auf die folgenden, ſehr brauchbaren Bücher reli—
giöſen Inhaltes aufmerkſam:

Die katholi Jungfrau. Gebet und Unterrichtsbuch im Geiſte der
— — Bearbeitet von Ur Praxmarer, Religionslehrer. —0 448 Geb

Das Büchlein iſt ungemein reichhaltig. Der Gebetstheil nthält vier Ab
ſchnitte: Der er  6 ande vom Beten überhaupt und bringt die gebräuchlichſtenGebete, Gebete für verſchiedene Anliegen und Lebenslagen; der zweite nthältdie täglichen Gebete, fün Meſsandachten, Andachtsübungen für die einzelnenWochentage, im dritten Abſchnitte findet ſich eine vortreffliche Auswahl von Geheten
beim Empfange der heiligen Sacramente der Buße und des Altares, der vierte
iſt den Feſtzeiten des Kirchenjahres gewidmet. Den wertvollen Schlu ilden
Ermahnungen, Lebensregeln, Belehrungen Üüber die Standeswahl. Der bn iſtherzlich, einfach, leicht verſtändlich. Das Format iſt handſam

eſus die Jungfrau. Unterrichts⸗ und Gebetbuch für katholiſcheJungfrauen. 120 384 O Geh
Eintheilung: Unterricht für Jungfrauen über die kirchliche ehre vom

jungfräulichen Stande, deſſen Vorbilder, Vorzüge, über die Bewahrungsmittel
der jungfräulichen Reinigkeit. Dann kommt 7 Gebetstheil, tägliche Gebete, für
Beicht und Communion, Andachten Uund drei Meſsandachten für die heiligenZeiten und U Ehren der Heiligen, für Kranke, Verſtorbene, Lieder. Das Büch
lein iſt gut, auf die Belehrungen egen wir einen beſonderen er enn die
Beicht und Communiongebete reichhaltiger wären, würden viele Jungfrauen
ankbar ern

Wenn Diu auch eine wahre Legion von Jungfrauenbücheln aben, werden
ſich die beiden Benziger'ſchen doch einen Ehrenplatz darunter erobern. Die Aus⸗
ſtattung iſt bei eiden eine ſehr gefällige

Bonſfilia der gutgemeinte Worte an katholiſche Töchter von B4 vun
reither 4. Auflage 1898 8⁰ 79 Hübſch gebunden.

Wir haben das vortreffliche Buch ſchon früher empfohlen, möchten aber
auch der (4.) Auflage Worte der lobenden Anerkennung mitgeben. C  8
Buch hat eine edle Aufgabe: 5 ſoll Mädchen, die der Schule entwachſen ſind,
die das Inſtitut verlaſſen und un die eintreten, Führer Uund Rath
geber ſein U. NI bloß In religiöſen Angelegenheiten, ſondern auch mn Dingen,
die das Verhalten Unter en Mitmenſchen, den geſellſchaftlichen Verkehr, die Er
füllung der Berufspflichten, die Berufswahl U. betreffen. Das Buch iſt ſehr
gut, die Rathſchläge zeigen reiche Erfahrung. Die Empfehlung Biſchofs von
Linz, der Segen, en der heilige Vater dem erk geſpendet, ſind wohlverdient.Grüaß Gott Volks  E und Landſchaftsbilder dus der Schweiz von GeorgBaumberger. Illuſtriert von Hans Wieland. Gr. 8 32

—  nnige  H Naturbetrachtung, lebe und verſtändnisvolle Beobachtung und
Auffaſſung des Volkslebens und ſeiner Aeußerungen, tiefe, ſittliche und glaubens⸗
volle Weltanſchauung machen das mit allem Humor gewürzte Buch für gebildeteStände, namentlich für Studierende der höheren Claſſen, ehr empfehlenswert.

Das geheimni  olle Strandgut. N  CU dem Franzöſiſchen von de
Nauteuil. Mit Illuſtrationen. 1899 271 Geh

Zwei ihrem Charakter nach ganz verſchiedene Kinder werden aus einem
Schiffbruche gerette und von einer edlen amilie aufgenommen. Di  t Knabe iſtein unbändiger .  ang, der allen beſſeren Einflüſſen widerſteht und un einen
immer tieferen Abgrund der Verkommenheit und Undankbarkeit geräth Das
Mädchen iſt von Anfang an die Freude und der Stol der Zieheltern. De  1


